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praîtifcïjeê all einfaches äßertgeug geboten, um bie fo
häufigen 93erftopfungen ber ©ppbon! nn SlulguPecfen

ftpelt unb fid)er gu beseitigen.

Ulf SQBie unfere Ébbitbung geigt,
beftetjt ber Apparat aul einer
batbïugel » förmigen SRetall»

baube, roelcbe mit einem flatten,
fontftfi gulaufenben ©ummi»
ranbe nerfefjen ift, ber fid)
beim fRieberpreffen auf ben
93oben bei 23ectenl flad) auf»

legt. Durdj eine Sßetfcfjrau»

bung mirb bie fpaube mit einem

ftarfen geroicïelten ©ummi»
fdflaudE) nerbunben,^ metier
an feinem oberen ©nbe eine

träftige ©ummimuffe befitjt,
bie an ben Söaffertjabn an-
gefcpben mirb. Um bie 93er»

ftopfung gu befeitigen, brüctt
man bie StetaHtiaube feft auf
ben ©eiber, fobafi biefer Iuft=
bictjt abgcfctjtoffen ift. ®ann
öffnet man ben 2Baffert)at)n
»ollftänbig, fobafs ber gange
®rucf ber SCßafferleitung gu»

näc£)ft auf bie Suft in ber
glaube unb bann auf ben ©9»
pt)on roirtt. On aHêti nor»
malen gälten, mo el ficï) um
eine meetjanifclje
bei ©ppf)on§ mit —,
alter 3lrt fjanbelt, mirb bie

93erftopfung btuaulgeprep unb
»ÜSBSSSfcJ bd' ©t)pl)0n füint

ber Ableitung fräftig gefpütt gur SSefeitigung bei üblen
©eructjel. — ©ntfprec^enb ben oerfcbiebenen ©röpn ber

©eiber unb Slulgupecfen, mirb ber Apparat in oier
©röpn aulgefübrt, mit 6, 8, 10 unb 12 cm ®urcb=
meffer ber §aube. ®ie Lieferung bei Sfpparatel er»

folgt gurn greife non 9R!. 11.— pro ©tüct gegen Stach»

nabme burd) bie girma grang 2öiHf. SBalter in
SRüncben, SRap gofef»©tr. 1.

BauboSzpreise itt $iiawe$t(kut$cftlanl
tßreilnotierungen ber 93ôrfenïommiffion bel Sßereinl

oon ^oljintereffenten ©übmeftbeutfdjtanbl für bie fpolg»
börfe 00m 11. Dttober 1907 in ©trapurg.

(Offigielte SJiitteilung).

(lieber bie biet aufgeführten Qualitätlbegeidpungen
gibt bal oon ber ©efc£)äftlfielte bei SSereinl oon |>olg»

intereffenten ©übroeftbeutfcblanbl in greiburg i. 93reilgau

p bejiebenbe ©cbriftdjen: „©ebräudje im fübroeft»
beutfcben olg^artbelloerïebr" Slulfunft.)

Stimmung fe£>r flau.

Mannen unb giften.
I. »aubolj. S8o0e[eti

pro ffiu6itmeter

Sbaufantig 39. —
SMfantig 41. -®d)arftantig • 45.50

®ie greife oerfteben fief) franlo SDBaggon ©trapurg
für SBieberoertäufer für £ölger bil 10 m Sänge
unb böcbften! 20/20 cm ©tärfe.
gür |>ölger unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffc£)lag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ 10 „ „ über 20/20 10 7o

(Sîreugtjolg mirb immer p letzterem geregnet; für
$ölger oon über 14 m Sänge ©ptrapreil.

II. Fretter.

Unfortiert
Ia Steine unb balbreine Fretter (R & HR)

Scptonrä«
SSogefe« tonlb
pro Quabratmeter
1. — 1. —
1.30
1. 10 1.10
0. 93lila Slulfcbufjmare (A)

X-93retter(9tebutl,geuer»ob.93rennborb) —. — —.
©ute Satten (SSogefen 4, ©dfmargmalb p«j ®unsert

4,50 m lang) 20. — 21.
©ipllatten 12/14 93ogefen 100 l

©djroargmalb 78 I
©ipllatten 5/35 93ogefen 100 t

©dimargmalb 133 l
©ipllatten 10/35 93ogefen 100 l

@d)roargmalb 100 tfb. m 1.20 1.20
pro SuOitmeter

Mopielert 15 bil 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bil 50 mm —. — 50. —
Die obigen greife cntfprecpn bei jirïa 2 SR. Soften

ab ©ägemerl unb 5 % SSerbienft ben folgenben Stunb»
bolgpreifen frant'o ©ägeroer!:

fb. m
b. m 1.
b. in
b. m 1. 10
b. m

rb. m 1. 20

0. 76

1.10

Joh. Graber
Telephon Winterthur Wülüingerstrasse

Best eingerichtete 1624 u

Spezsaifabrik eiserner Formen
für die

Oementwaren-Industrie«
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.
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praktisches als einfaches Werkzeug geboten, um die so

häufigen Verstopfungen der Syphons an Ausgußbecken
schnell und sicher zu beseitigen.

MM Wie.unsere Abbildung zeigt,
besteht der Apparat aus einer
halbkugel - förmigen Metall-
Haube, welche mit einem starken,
konisch zulaufenden Gummi-
rande versehen ist, der sich

beim Niederpressen auf den
Boden des Beckens stach auf-
legt. Durch eine Verschrau-
bung wird die Haube mit einem

starken gewickelten Gummi-
schlauch verbunden, welcher
an seinem oberen Ende eine

kräftige Gummimuffe besitzt,
die an den Wasserhahn an-
geschoben wird. Um die Ver-
stopfung zu beseitigen, drückt

man die Metallhaube fest auf
den Seiher, sodaß dieser luft-
dicht abgeschlossen ist. Dann
öffnet man den Wasserhahn
vollständig, sodaß der ganze
Druck der Wasserleitung zu-
nächst auf die Luft in der
Haube und dann auf den Sy-
phon wirkt. In allen nor-
malen Fällen, wo es sich um
eine mechanische
des Syphons mit
aller Art handelt, wird die

Verstopfung hinausgepreßt und
gleichzeitig der Syphon samt

der Ableitung kräftig gespült zur Beseitigung des üblen
Geruches. — Entsprechend den verschiedenen Größen der

Seiher und Ausgußbecken, wird der Apparat in vier
Größen ausgeführt, mit 6, 8, 10 und 12 am Durch-
messer der Haube. Die Lieferung des Apparates er-
folgt zum Preise von Mk. 11.— pro Stück gegen Nach-
nähme durch die Firma Franz Wilh. Walter in
München, Max Josef-Str. 1.

gMWMà in Siiààlltschlanâ.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 11. Oktober 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Stimmung sehr flau.

Tannen und Fichten.
I.Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39. —
Vollkantig 41. -Scharfkantig ' 45. 50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/<> Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/<> „
10 „ „ über 20/20 10 °/->

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Bretter.

Unsortiert
In Reine und halbreine Bretter (U à IM)

Schwarz-
Bogesen Wald
pro Quadratmeter

1.— 1. —
1.30
1. 10 1.10
0. 93lila Ausschußware (X)

X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —.
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21.
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 l

Schwarzwald 78 l
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 l

Schwarzwald 133 l
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 l

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 "/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

fd. m
d. m 1. —
d. IN
d. m 1. 10
d. m

id. m 1. 20

0. 76

1. 10

rslspdoii Miînî«»»îliui' VMllllgsrstrssss
Lest eingerichtete 1624 u
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SSogefert unb ©cßroarzroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

3lbfcßnitte :

1. 2. 3. Klaffe
23.70 22.50 18.10

SBeiterer 3lbfcßlag oorauSgefeßen, behalt) im ffitnfauf
grofje Sorficßt notwenbig.

Jlllsetneittes Bauwesen.
Kirrfjeureuoliattotteit. (rcUKorrefp). gm Kariton Sern

t)eïxfcE)t aitcß im Kircßenwefen eine lebhafte Saufreubig*
feit. Sie fcßöne unb an Kunftaltertümmern reiche Kircfje
non SRüncßenbucßfee ßat ißreS 3ltterS unb oerfcßie*
bener Unbequemlicßteiten wegen einige bauließe Uman*
berungen nötig unb beSßalb foß fie nun einer grünb*
ticken SRenooation unterzogen to erben unb jugteirf) mit
einer neuen Drget auSgefiattet werben, meld) letztere be*

reitS bei ber Drgetbaufirma gimmermann in Safel Be*

fteßt morben ift. Ser approjimatioe Krebit, ber oon ber
Kircßqemeinbe für biefe projette beroittigt morben ift,
beträgt gr. 25,000.

Sie ebenfalls fcßott burcß mancße ©türm* unb ©rang*
periobe gegangene Kircße in Könij, bei Sern, bie »or
roenigen gaßrert einen zweiten Pfarrer erhielt unb nun
aucß räumlicß ju eng geroorben ift, fteßt gleicf)fat(3 oor
beträcßtlicßen SRefiaurationS* unb ©rweiterungSbauten,
was für bie Kircßgemeinbe ein umfo grögereS Dpfer be*

beutet, als eben er ft in ber filiate Dtieberf c^erti ba§

oon it)r erbaute neue «ßfarrßauS fertig geroorben ift.
«Ricßt um eine eigentliche iRenooation, aber immer*

ben um eine bebeutungSooße «Jteueinricßtung fjanbeft eS

fid) bei ber römifcßtatßolifdjen SreifaltigfeitStircße in ber
SunbeSftabt Sern. Siefelbe foil nämtid) auf näcßfte
Söeißnacßten ein prächtiges grogeS ©eläute erhalten,
ba§ mit impofanten Afforben in bie majefiätifcßen unb
oielftimmigen Klänge beS bunbeäftäbtifdjen Kirchengeläutes
miteinftimmen roirb. Sorgefeßen finb fünf fein abge*
ftimmte ©loden, bie oon äReifter fRüeijfijßt in Baratt
gegoffen werben — (ber bezügliche SertpKg ift bereits
perfett unb oom Kircßenrat genehmigt)' — unb einen
Koftenaufroanb oon gr. 32,000 erforbern werben. Siefe
(Summe fällt inbeffen nicht p Saften ber Kircßgemeinbe,
fonbern — waS eßtenb hervorgehoben ju werben oer*
bient — fie ift zum größten Seit oon einer Sinzahl
reicher unb wohltätig gefinnter Kirchgenoffen freiwillig für
ben fcßönen groed gefpenbet worben. Umfo wertooßer
roirb benn aucß ber ©emeinbe b«S neue flotte ©etäute fein.

Augerßalb beS KantonS Sern ift bie waabtlänbifcße
©emeinbe Drbe zu nennen, welche ihre eßrroürbige Kircße
ebenfaßs einer burcßgreifenben fRenooation unterwerfen
miß unb zwar wit einem bübgetierten Koftenaufwanbe
oon gr. 35,000. Unb auch ßi« ift ein Att ebter prt=
oater ^»ochherzigïeit z« regiftrieren, inbem bie ebetfinnige
ÏBitwe beS ehemaligen Pfarrers Seffon an bie erwähnte
(Summe einen Seitrag oon gr. 15,000 gefpenbet hat.

©in neues «ßfarrßauS wirb gegenwärtig in 2Rün=
cßenftein (Safeßanb) gebaut unb zwar auf einem ber
©emeinbe geßörenben, fcßön getegenen Serrain hint«
bem griebßofe. SaS bisher bem Pfarrer zur SBoßnung
bienenbe ©ebäube wirb oertauft.

©(ßulßauSbau Aeeradj (güricß). Sie ©cßulgemeinbe
«Reeracß fjat ben Sau eines zweizimmrigen ©cßulßaufeS
im Setrage oon 54,000 granfen befcßloffen.

^otetbamoefen in Sitzern. Um zum $otet „weites
Kreuz" iu Suzern eine hübfdhgetegene Sepenbance zu er-

halten, hat bie Severin beS |jotetS „weigeS Kreuz"',,
grau 3t. SDK. Küttel*Sanner, in ber SKähe bie Siegenfcßaft:

grapStanfart fei-, gurrengaffe 5, unb DKathauSquai 6,
fäuflicß erworben, bie mobern eingerichtet werben foß,

Sanwefen in fRorfcßacß. ï* Korr.) SGßegen bem
anhaltenb guten ©ang ber ©tidereiinbuftrie hat nament*
lieh ßic ©tiderei gelbmüßle A.=@. ihr ©tabliffement in
ben testen zwei gaßren bebeutenb oergrögert, minbeftenS
um baS anbertßalbfacße. Saraus erttärt fid) auch bie

äugerft rafeße gunaßme ber SBoßnbeoölterung in 9tor»
fchach; fie betrug: ©nbe 1900: 9014, 1904: 1077g
1905: 11264, 1906: 12188, ©nbe 3luguft 1907: ^13'

Sor z«ta 3 gaßren erfteßte bie ©et)u(leinbe eine
©cßulbbarade mit oier Klaffenzimmern, h.ioem fie barauf
regnete, ein ©d)uthauSneu6au tongg Nantit ^gaßre ßinauSgefdjoben werben, cjjjg unerwartet rafeße
gunaßme ber Seoolferuttg ntadjt aber einen Neubau.
tn aßernaeßfter gett zur uringenben Dîotroenbigîeit.

en fu'rl m ; ^ - beS ©emeinbegebieteS haben bie •

^oßtifche ©emeinb e unb ßerr SJtap ©^önfelb, Sirettor -

Ï frx o'etbntühle, ben erforbertidjen Soben un»
entgemteh Zur Serfügung gefteßt; erftere woßti in- ber
©rwägung, baf) Sotitifche= wie ©djutgemeinbe bie gteichen i

©teuerjahler umfafjt, ^>err äßap ©cßonfetb auf ein
früheres ©ntgegentommen im gleichen ©inné, bas bamalS ;

mangels SebürfniS nießt angenommen werben tonnte.-,

j:
mir ßören, foß im Seitbahngut ein neues ißrimar?

fcßulgegäube erfteßt werben mit 25 Sehrzimmern famt t
ben nötigen Sotalitäten für; beh ^anbfertigteitSunterritßt,!,
Surntotat, ^ßebeßroohtiung, Sabeeinridjtung unb gentraH«
ßetzung.

Sermutlicß wirb ber ©emeinbefcßulrat in ber nääßftem
©chulgenoffenperfammlung einen Krebit o er langen- fjüfc
Anfertigung bon ißtan unb Koftenbere^nung oermiMft
etnet gbeentonturrenz.

Sriitfenban Dlten »temSrimbacß. Sie ©ematbiret*
tion ber fdßroeizerifdßen SunbeSbaßnen hat an bie projet*
tierte Srüde DltemSRewSrimbach 10,000 gr. beroifligt.
SaSJßrojett, wetcßeS fpezieß bie,-haupiwertflätte ber
SunbeSbaßnen unb bie oerfeßiebenen ©tabliffemente beS
Dliner gnbuftrieuiertelS einerfeitS mit 9leu*Srimbacß,
bem 3Boßnfiß eines ©rofjteitf ber 3lrbeiter anberfeits,
oerbinben foß, rüdt bamit um einen fräftigen ©cßritt
feiner Serwirtlicßung näßer. @s wirb erwartet, bafi
nunmehr auch bie intereffierten ißrioatetabliffemente, wie •

bte ©inrooßner* unb Sürgergemeinbe DIten, namhafte -

Setträge zeießuen werben.

Sie tecßntfdjen Sorarbciteu für bie Saßu itocimw'-*
goitbotoce werben eifrig betrieben. @S ift fidße«> baß;
fie oor bem Sermin, bem 15. Sezember b. g. fertig fei®
werben unb ba^ bann bie ooßftänbigen fßläne ber ptafie*
nifeßen Regierung mit bem KonzeffionSgefudie unterbreitet
werben tönnen.

gmeiftntutett * Sent * Saßn.. Sie ginanzierung biefeS
SaßnprojetteS ßat in teßter geit namßafte gortfeßritte-
gemacßt. gn Sent ßaben fidß oiele ©ef^äftSleute ttnb>
aueß hßrioate an ber ^rioritätSattienzeicßnung beteiligt;
3lu^ ßat fid) bie 3tmtSerfparniStaffe oon Dberfimmental
erneS beffern befonnen unb zeichnet nun gr. 10,000-.
ÜRan glaubt, bag näcßften grüßling mit bem Saßnbau
begonnen werben tönne.

giir ben Atttanf eines Sauplctßes für ein goflge-
biiube in ©djaffhanfen ßat ber ïîationalrat gr. 100,000
bewtßtgt.

©cßulßauSBau SRenan (gura). Sie «Regierung ßat
ber ©emeinbe 9îenan bie ©rlaubnis erteilt zur Aufnahme
eines AnleißenS oon 154,000 gr. beßufS Umbau beS
©cßulßaufeS unb Anfcßaffung oon ©cßulbänfen.
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Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

24.70 23.20 21.45 19.— 16.50 13.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

23.70 22.50 18.10

Weiterer Abschlag vorausgesehen, deshalb im Einkauf
große Vorsicht notwendig.

Mgemlnez vsumîèn.
Kirchenrenovationen. (rü-Korresp). Im Kanton Bern

herrscht auch im Kirchenwesen eine lebhafte Bausreudig-
keit. Die schöne und an Kunstaltertümmern reiche Kirche
von Münchenbuch see hat ihres Alters und verschie-
dener Unbequemlichkeiten wegen einige bauliche Umän-
derungen nötig und deshalb soll sie nun einer gründ-
lichen Renovation unterzogen werden und zugleich mit
einer neuen Orgel ausgestattet werden, welch letztere be-

reits bei der Orgelbaufirma Zimmermann in Basel be-

stellt worden ist. Der approximative Kredit, der von der
Kirchqemeinde für diese Projekte bewilligt worden ist,
beträgt Fr. 25,000.

Die ebenfalls schon durch manche Sturm- und Drang-
Periode gegangene Kirche in Köniz, bei Bern, die vor
wenigen Jahren einen zweiten Pfarrer erhielt und nun
auch räumlich zu eng geworden ist, steht gleichfalls vor
beträchtlichen Restaurations- und Erweiterungsbauten,
was für die Kirchgemeinde ein umso größeres Opfer be-

deutet, als eben erst in der Filiale Niederscherli das
von ihr erbaute neue Pfarrhaus fertig geworden ist.

Nicht um eine eigentliche Renovation, aber immer-
hen um eine bedeutungsvolle Neueinrichtung handelt es

sich bei der römischkatholischen Dreifaltigkeitskirche in der
Bundesstadt Bern. Dieselbe soll nämlich auf nächste
Weihnachten ein prächtiges großes Geläute erhalten,
das mit imposanten Akkorden in die majestätischen und
vielstimmigen Klänge des bundesstädtischen Kirchengeläutes
miteinstimmen wird. Vorgesehen sind fünf sein abge-
stimmte Glocken, die von Meister Rüetschi in Aarau
gegossen werden — (der bezügliche VertMg ist bereits
perfekt und vom Kirchenrat genehmigt) — und einen
Kostenaufwand von Fr. 32,000 erfordern werden. Diese
Summe fällt indessen nicht zu Lasten der Kirchgemeinde,
sondern — was ehrend hervorgehoben zu werden ver-
dient — sie ist zum größten Teil von einer Anzahl
reicher und wohltätig gesinnter Kirchgenossen freiwillig für
den schönen Zweck gespendet worden. Umso wertvoller
wird denn auch der Gemeinde das neue flotte Geläute sein.

Außerhalb des Kantons Bern ist die waadtländische
Gemeinde Orbe zu nennen, welche ihre ehrwürdige Kirche
ebenfalls einer durchgreifenden Renovation unterwerfen
will und zwar mit einem büdgetierten Kostenaufwande
von Fr. 35,000. Und auch hier ist ein Akt edler pri-
vater Hochherzigkeit zu registrieren, indem die edelsinnige
Witwe des ehemaligen Pfarrers Besson an die erwähnte
Summe einen Beitrag von Fr. 15,000 gespendet hat.

Ein neues Pfarrhaus wird gegenwärtig in M ün-
chenstein (Baselland) gebaut und zwar auf einem der
Gemeinde gehörenden, schön gelegenen Terrain hinter
dem Friedhofe. Das bisher dem Pfarrer zur Wohnung
dienende Gebäude wird verkauft.

Schulhausbau Neerach (Zürich). Die Schulgemeinde
Neerach hat den Bau eines zweizimmrigen Schulhauses
im Betrage von 54,000 Franken beschlossen.

Hotelbauwesen in Luzern. Um zum Hotel „weißes
Kreuz" in Luzern eine hübschgelegene Dependance zu er-

halten, hat die Besitzerin des Hotels „weißes Kreuz",
Frau A. M. Küttel-Danner, in der Nähe die Liegenschaft
Frey-Blankart sel-, Furrengasse 5. und Rathausquai 6,
käuflich erworben, die modern eingerichtet werden soll.

Bauwesen in Rorschach. -> Korr.) Wegen dem
anhaltend guten Gang der Stickereiindustrie hat nament-
lich die Stickerei Feldmühle A.-G. ihr Etablissement in
den letzten zwei Jahren bedeutend vergrößert, mindestens
um das anderthalbfache. Daraus erklärt sich auch die

äußerst rasche Zunahme der Wohnbevölkerung in Ror-
schach; sie betrug: Ende 1900: 9014, 1904: 1077J
1905: 11264, 1906: 12188, Ende August 1907: '^13'

Vor zirka 3 Jahren erstellte die Schulgesetze eine
Schulbbaracke mit vier Klassenzimmern, 'jfloem sie darauf
rechnete, ein Schulhausneubau kön^x tz^it um zehn
Jahre hinausgeschoben werden. Die unerwartet rasche
Zunahme der Bevölkerung macht aber einen Neubau
m allernächster Zell Zur Tugenden Notwendigkeit.»xA Westseite tzeZ Gemeindegebietes haben die '

Politische Gememd e und Herr Max Schönfeld, Direktor -

I Feldmühle, den erforderlichen Boden, un-
entgeltlich Zur Verfügung gestellt; erstere wohl in der
Erwägung, daß Politische- wie SchulgemeindePie, gleichen
Steuerzahler umfaßt, Herr Max Schönfeld auf ein
früheres Entgegenkommen im gleichen Sinne, das damals
mangels Bedürfnis nicht angenommen werden konnte.

^
Wie wir hören, soll im Reitbahngut ein neues Primär-

schulgegäude erstellt werden mit 25 Lehrzimmern samt t
den nötigen Lokalitäten für den Handfertigkeitsunterricht,!,
Turnlokal, Pedellwohyung, Badeeinrichtung und Zentral^-
Heizung. 7" - -

Vermutlich wird der Gemeindeschulrat in der nächstem
Schulgenossenpèrsammlung einen Kredit verlangen« Me
Anfertigung von Plan und Kostenberechnung vermittelst
einer Jdeenkonkurrenz.

Brückenban Ölten - Neu-Trimbach. Die Geiwraldirek-
tion der schweizerischen Bundesbahnen hat an die projek-
tierte Brücke Olten-Neu-Trimbach 10,000 Fr. bewilligt.
Das Projekt, welches speziell die.-Hauplwerkstätte der
Bundesbahnen und die verschiedenen« Etablissements des
Oltner Industrieviertels einerseits mit Neu-Trimbach,
dem Wohnsitz eines Großteils der Arbeiter anderseits,
verbinden soll, rückt damit um einen kräftigen Schritt
seiner Verwirklichung näher. Es wird erwartet, daß
nunmehr auch die interessierten Privatetablissemente, wie
die Einwohner- und Bürgergemeinde Ölten, namhafte «

Beiträge zeichnen werden.

Die technischen Borarbeiten für die Bahu Laqnrno^
Fondotoce werden eifrig betrieben. Es ist sicher, daß)
sie vor dem Termin, dem 15. Dezember d. I. fertig sei«,
werden und daß dann die vollständigen Pläne der Italie-
nischen Regierung mit dem Konzessionsgesuche unterbreitet
werden können.

Zweisimulen-Lenk-Bahn. Die Finanzierung dieses
Bahnprojektes hat in letzter Zeit namhafte Fortschritte
gemacht. In Lenk haben sich viele Geschäftsleute und.
auch Private an der Prioritätsaktienzeichnung beteiligt;
Auch hat sich die Amtsersparniskasse von Obersimmental
eines bessern besonnen und zeichnet nun Fr. 10,00».
Man glaubt, daß nächsten Frühling mit dem Bahnbau
begonnen werden könne.

Für den Ankanf eines Bauplatzes für ein Zollge-
bände in Schaffhansen hat der Nationalrat Fr. 100,000
bewilligt.

Schnlhausbau Renan (Jura). Die Regierung hat
der Gemeinde Renan die Erlaubnis erteilt zur Aufnahme
eines Anleihens von 154,000 Fr. behufs Umbau des
Schulhauses und Anschaffung von Schulbänken.
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